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Sulmornghi zu .'iOOO Fr.. AYyral zu 1000 Fr., Perlet und

(lielly zu 200 Fr., überdies zur Bezahlung siiinintlicher
Kuslrn, welche hetriirhllieh sind. Der Gcrir.litssprurli sagt,
diiss wenn die Busse nicht bezahlt werde, sie sofort in
(ielangniss umgewandelt werden könne.

Wallis, 25. Aug. Der Verkehr auf der Visp - Zeriiiatt-
Italui ist zwischen Kall'relen und SI. iSiklaus unlerhrochen.
Die. Verkehrsstörung wird voraussichtlich achl Tage.dauern.
Die Iteisenden müssen uinsleigen. und nur kleines (iepärk
kann uingeladen werden. Der Seiinden für die Linie isl
nicht uuhedeuleud.

Frequenzliste ausländischer Kur- und Badeorte. Baden
hei Wien (13. Aug.) 11,471; Baden-Baden (10. Aug.)
42.405; Franzenshad (18. Aug.) 7,255: Ischl (14. Aug.)
11,558; Karlsbad (10. Aug.) 31,232; Marienbild (10. Aug. I

11,378; Oslende (14. Aug.) 15,750); Töplitz - Schönau
)13. Aug.) 5,080; Wihlbiul-Bnslein (15. Aug.) 5221).

In St. Blasien (Srhwarzwahl) wurde durch eine am
21. d. Abends ausgehrorhene Feuershrunsl ein Tlieil des
alten Kurhauses zerstört. Das Hauptgebäude, einschliesslich

des neuen Kurhauses, sind vollständig erhallen. Der
Beirieh der Anstall erführt keine Unterbrechung.

In Meran wird das im .lalire 1880 erbaute und linier
fertig gestellte «llolel Maendlhof» am 1. September des
Jahres eröffnet.

In Bilin hei Teplilz. (Böhmen) wird ein grosses llolel
erbaut.

Cannes und Mentone werden durch ein Dainpl'trainway
verbunden, das bereits im llerbsl fertiggestellt sein wird.

Ostends. Im Seebad Mnriakerk wurde das llolel «Prinz
Albert» durch eine Dynainit-Kxplosion zerstört. Vier
Kurgäste wurden schwer verwundet. Der Tliäter ist
verhaftet.

[2^2>i* Vermischtes.
Haftpflicht. Der Briefkaslenonkel der «Nat. /Ig.» in

Basel antwortet auf eine au ihn geslellle Frage seitens
eines Ueschiiflsreisenden über die llnftpllicht eines Hoteliers
hei Briindlällen, wie folgt:

«Ihre Frage, oh ein llolelier für die hei ilun
verbrannten Werlhgegenstaiule haftbar gemacht werden könne,
liissl sich viel leichter stellen als beantworten. Isl der
Brand durch Fahrlässigkeit des Hoteliers oder seines
Personals entstunden, so liegt wohl die Fiilsrhiidigungs-
pllichl sehr nahe., aber auch dann miissle der Gast erst
beweisen können, dass er so und so viel Banknoten und
so und so viel Gepäck etc. verlustig gegangen sei. Diesen
Beweis zu leisten dürfte schwer fallen, wenn der Gast
seine Werlhsarhen nicht heim llolelier ilepoilirt hat, denn
soiisl könnte Jeder kommen und sagen, er habe so und
so viel verloren. Ist aber das Feuer durch Naliirgewnlt.
durch force majeure, entstunden, so glauben wir an eine
Hafthariniichung vollends nicht. Ks gibt übrigens vor¬

sichtige Hoteliers, die für die von ihren Gästen
mitgebrachten Sachen eine, bestimmte Summe, sagen wir z. B.
50,000 Fr., in ihre Versicherung aufnehmen. Bei einem
etwaigen Brnndiingliick würde dann diese Summe nach
bestimmten Hegeln zur Vcrtheilung gelangen. Massgebend
isl unter allen Umständen Art. 486 des Ohligationenrechts,
dessen erster Absatz lautet: «Gastwirllie, welche Fremde
zur Beherbergung aufnehmen, hallen für jede Beschädigung.
Vernichtung oder Bntwendung der von ihren Gästen
eingebrachten Sachen, sofern sie nicht beweisen, dass der
Schaden durch ein Verschulden des Gasles selhsl oder
seiner Begleiter oder Dienslleule oder durch höhere
Gewalt oder durch die Beschaffenheit der Sache verursacht
wurde», — «Höhere. Gewalt» dürfte vermuthlich für die
meisten Gasthöfe in Grindelwahl als Befreiungsgrund
geltend gemacht werden: oh auch heim Hotel «Bären»,
wo der Brand ausbrach, ist freilich eine andere, Frage.

Gastwlrth und Gast. Ueher die Flüchten der Gaslwirthe.
ihren Gästen gegenüber hat das deutsche Heichsgerichl
eine wichtige Entscheidung gefällt, welche, die Bunde durch
die ganze Presse machte. Nach derselben ist der Gnst-
wirtli zwar nicht gesetzlich verpflichtet, jedoch durch seine,
gewerbliche. Stellung allen Gästen, die sich anständig
betragen, Speisen und Getränke zu verabfolgen. Es stehe
durchaus nicht im Beliehen eines Gastwirtlis, irgend
welchem anständigen Gasle die Verabreichung zu verweigern.
Denn dadurch, dass der Gastwirth sein Lokal dem öffentlichen

Verkehr zur Verfügung stellt, erwirke jeder an-
sliindige Mensch das lieclil, als Gasl in dasselbe einzutreten

und das Verlangte zu verzehren. Die grundlose
Zurückweisung würde eine Beleidigung sein. Ilahe aber
der Gast das Bestellte erhallen und verzehrt, oder habe
er verständigem Ermessen nach Zeit genug gehabt,
dasselbe. zu verzehren, dann brauche ihn der Wirtli nicht
länger zu dulden. Mache aber der Gast eine neue
Bestellung, dann müsse sie der Wirlh auch ausführen.

Zu dieser «wichtigen» Entscheidung bemerkt die
«Deutsche AVirllisztg.» in Stullgart sehr zutreffend:

«Ein Gastwirth, welcher nicht total vernagelt isl, wird
jedem anständigen Gasle für sein Geld herzlich gerne zu
essen und zu trinken gehen, denn das isl sein Geschäft
und davon lebt er. Dagegen wird es keinem AVirllio
einfallen, einem anständigen Gaste, wenn er bei ilun eine
Zeche gemachl hat, zu sagen: «Sic haben jetzt lange genug
dagesessen, inachen Sie nun, dass sie weiter kommen.»
Wer das Ihiite, hülle bald ausgewirthschaflet. Ferner
braucht es unserer Ansicht nach keinerlei Begründung
durch das Beichsgericht, dass der Wirtli dem Gasle, wenn
er eine. neue. Bestellung mache, diese Bestellung auch
ausführt, das versteht sich doch von selhsl. Die ganze
«wichtige Entscheidung» schrumpft, wenn mau sie
zergliedert zu einer sehr kindlichen Anschauung zusammen,
denn sie sucht etwas zu entscheiden, was gar keiner
Entscheidung bedarf.

oan.n oj Afinrun rurt.n^rLri.txn..rL^firi.r\ri.oA.n-ri.n-n
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Basel. Diese Woche sind angekommen und im Hotel
Drei Könige abgestiegen: Am 20. August Prinz Johann
Georg, Herzog zu Sachsen mit Gefolge; am 23. August
S. II. Georg, Herzog von Sachsen-Meiningen und Gemahlin.

Luzern. Im Hotel National sind abgestiegen: Die
Grossherzogin Marie von Mecklenburg-Schwerin mit Gefolge
und Dienerschaft, Herzogin Elisabeth von Mecklenburg-
Schwerin, Frl. von Billow, Frl. von Stealing, Ilr. von der
Schulenhurg, Ilofmarsehall.

Strassburg. Im Hotel zur Stadt Sirassburg ist letzte
Woche der Grossherzog von Baden nebst Gefolge,
abgestiegen. Ende dieses Monats wird derselbe daselbst wieder
Wohnung nehmen.

Homburg v. d. H. Prinz von Wales traf gestern zum
mehrwöchentlichen Aufenthalt liier ein.

Briefkasten.
A. L. a. U. Das Interesse, welche Sie unsern Artikeln

über Beklame entgegenbringen, verdanken wir bestens.
Das zuletzt eingesandte Circular kann mangels jedwelchen
Anhaltspunktes, noch nicht besprochen werden. Es liegt
nicht im Interesse, der Sache, alles in einen Tiegel zu
werfen. Gewöhnlich lieisst es, unter jeder Heerde befinden
sich einige riidige Schafe, in diesem Falle aber könnte
man sagen, es befinden sich einige gute Schafe unter der
riidigen Heerde. Es soll dies noch kein Loblied sein für
das Zürcher Unternehmen. Die Zeit wird lehren.

A. E. a. A. Ilolfen wir, dass die Idee der Centralisation
des Heklamewesens auch anderwärts Boden gewinnt. Wir
werden kurz vor der Generalversammlung über unsere
bezüglichen Anträge im Organ noch einlässlich referiren,
in der Ucberzeugung, dass durch Verwirklichung der Idee
das lteklaniewesen auf gesündere Bahnen gelenkt wird.
Das Verfahren kann ohne grosse Schwierigkeiten schon
diesen AVinter, wo ja der Hummel wieder losgehen wird,
in Kraft treten, wenn es genehm isl.

Vergeblich. Ein Obdachloser wird auf einer Bank
«Unter den Linden» in Berlin Nachts schlafend gefunden,
arretirt und wegen Vagnbundirens vor Gericht gestellt.

Der Präsident fragt ihn: «AVas Hullen Sie so spät auf
jener Bank?»

«Ich wartete auf die Eröffnung der AVellausstellung.»
Folgerichtig. Gasl: «Hören Sic einmal, Herr AVirth,

Ihr Wein schmeckt verdammt wtiss'rig!»
AVirth: «Natürlich — Sie trinken ja nur gepumpten.»

lieber Raphael Hauser von Mörel (AVallis), Concierge-
Conducteur, wird gegebenen Falls gerne Auskunft ertheilt.

Das Centraibureau.

Central - Stellenvermittlungs - Bureau
des Schweizer Hotelier-Vereins.

Offene Stellen:

Gesucht werden Sprachen Ort Eintrittd. I frz. cnKl| ital.

•l Smilkollnor Schweiz. sofort u. später
3 Zimmermädchen — Schweiz
3 ('ufd-Köchinnen — Schweiz
2 SnuUöehtor — dtsch. Schweiz
l Zimmerkellner " — SiUlfrnnkreieh «Tahresstelle
I Köelnn — — «lahresstelle
1 jung. Chef do Cuisine Schweiz Oktober
1 Lingl-iv-l ilättenu — H
l OiHoe-lhirsehe — Westschweiz sofort
l läftier sofort
1 Orranl n Italien 15. September
3 Ktn^e-Korliers n - Oktober
1 OlH'ikellner n 15. September
1 Liniere n — H

l Cnh'-Kellnerin H Ostsehweiz 1. September
l Siiulkellner-Volontär — Westsehwciz 1. September
1 Kutletdnmc n — dtsch. Schweiz Septbr.
2 Itest.-Kellnerinnen
t Kellerbursche —
1 KlU'henmädehen — Tessin sofort
1 OlK'rkellner-Seoivtiiir — Westschweiz Septbr.-Oetbr.
1 Ofllce-doiivcrminte — — dtsch. Schweiz S «Tuhresstelle.

Eingeschriebenes Personal :

Personal

3 Sekretäre
II Cone.-Conduct.
3 Zimmermädchen
3 binares
•I Aides do Cuisine
3 Koohlehrlînge
3 Haushält.
I biftier
1 Obersiuilkellncrin
I Klagc-doiiY.

9 Oberkellner
3 Ohofs de cuisine
1 Sekretärin
3 HuOetdninen
5 Sanlkellner
3 Kostauratio ns-Kellner
2 Ktago-Port iers
2 Hiroktoren
1 Köchin

Aller

20—39
22 10
20—:«)
21, 2?
18—25
17-21
25—10

19
2S
25

20 32
28-39

20
2f»-:t5
18-22
21—28
30—35
28-31

20

Sprachen
d. | fr/, jengll ital

Eintritt
sofort u. später
sofort it. „
sofort u. später
sofort it. „
sofort Ii. später
sofort
sofort u. später
sofort
sofort
sofort
M Inter* Saison
Sept.-Okt.

do.
Sept.

Sept.-Okt.
do.

Okt.
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Expedition
grüsste Auszeichnung an der ersten

Versandt
2 Diplome I. Classe

Schweizerischen Fischereiausstellung Basel 1891.

Reelle Bedienung. Prompter Tergandt nach Auswärts.

Prima ächten Rhein-Salm
per Ivilo J^r. 3.50—4.—

II DU RHIN VERITABLI
par Kilo Frs. 3.50 — 4.—

IVlits-l'ois, Früeliten-Compotes, Cliiiiiipigiioiis. Saucen-Beilagen, OlirenOI«
Tafclessig und alle möglichen feinen Esswaaren.

Russischen Caviar in 1/t, V-' un(' V1 l'fil. Biicbson zu Fr. 1.50, 2.80 und 5.50

o m [i iL Di 11 bestens E. Christen, Comestibles, Basel.

Genève - Hôtel ßichemond - Gent
Bedeutend vergrössert, nebst Villa Beau Biegard, 70 Zimmer, alle mit Aussicht auf

See und Mont-Blanc. — Aufzug.

A. IÎ. Armleder, Propr.

| Stelle-Gesuch, jfj
I Ein .Tiingling von 17 .Iah- ®
ren mit guter Schulbildung, der k

I französischen Sprache ziemlich g
I mächtig, wünschtbaldmögliclist 8
5 eine Stelle als (112) j|j

Kochlehrling, i
jam liebsten in der franzüsi-jä
I sehen Schweiz. Anmeldungen g
[ Hotel Scbrieiler, BASEL, jg

Alter, feiner, fetter

Unterwaldner-Refb-Käse
Garantirt absolut reiner

Natur - Bienen - Honig
liefert als Spezialitäten billigst

Otto Amstad, Beckenried,
(64) Unterwaiden.
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